
Mechanik der Gase und Flüssigkeiten: Aufgaben

1. Obwohl Quecksilberbarometer aus der Mode gekommen sind, sagt man auch
heute noch, das B arometer sei gestiegen oder gef allen. U m wiev iel mm wü rde ein
Quecksilberbarometer steigen oder f allen, wenn der L uf tdruck v on 1 0 1 4 0 0  P a auf
9 9 4 0 0  P a abnimmt?  ρHg ≈ 1 3 5 0 0  kg/ m3.

2. A uf  einer mehrtä gigen W anderung stellen S ie am A bend den H ö henmesser richtig
ein. A m nä chsten Morgen z eigt der H ö henmesser 2 0 0  m z u wenig an. F alls
niemand den H ö henmesser v erstellt hat –  welche W etterprognose wü rden S ie
dann noch v or dem ersten B lick aus dem F enster abgeben?

3. F inden S ie durch probieren heraus, auf  welcher H ö he ü ber dem Meer noch 1 0 %
des N ormalluf tdrucks ü brig sind. ( N ormalluf tdruck ≈ 1 0 0 0  hP a) . A uf  1 0  m genau!

4. E is hat eine D ichte v on etwa 9 0 0  kg /  m3, Meerwasser wiegt pro L iter 1 .0 2 5  kg.
W iev iel %  eines E isbergs bef inden sich ü ber W asser?  F alls I hnen die A uf gabe z u
schwierig ist, lö sen S ie sie in den f olgenden S chritten:
a) B erechnen S ie die G ewichtskraf t v on 1  m3 E is.
b ) B erechnen S ie das V olumen derj enigen Menge W asser, deren G ewichtskraf t

gleich gross ist wie die G ewichtskraf t v on 1  m3 E is.
c ) L ö sen S ie die ursprü ngliche A uf gabe f ü r 1  m3 E is.
d ) W iederholen S ie die gleiche R echnung f ü r ein beliebiges V olumen E is.

5. I n einem z y lindrischen K olben mit 2  cm2 Querschnittsf lä che und 2 0  cm H ö he
bef indet sich L uf t bei N ormalluf tdruck ( etwa 1 0 0 0  hP a) .  S ie drü cken den K olben
soweit z usammen, dass sich das V olumen halbiert.
a) W ie gross ist der Ü berdruck im K olben?
b ) Mit welcher K raf t mü ssen S ie demnach drü cken?
c ) A uf  welchen B ruchteil schrumpf t das V olumen, wenn S ie mit 5 0 0  N  K raf t

drü cken?  ( T ip:  p t o t a l  ⋅ V  ist konstant, d.h. am A nf ang und am S chluss gleich! )
6. B ei der B lutdruckmessung gibt man 2  W erte an, den Max imalwert ( unmittelbar

nach einem H erz schlag)  und den Minimalwert ( unmittelbar dav or) . B ei einem
gesunden Menschen kö nnte das etwa heissen:  1 2 0  auf  8 0 . B eide W erte
entsprechen der H ö he einer Quecksilbersä ule, gemessen in Millimetern. W elchen
D rü cken ( in P a)  entsprechen diese W erte?  W iev iel %  des L uf tdrucks sind es?  D ie
D ichte v on Quecksilber steht in A uf gabe 1 .

7. Heimexperiment: N ehmen S ie einen J oghurtbecher und stü lpen S ie H aushaltsf olie
darü ber. B ef estigen S ie die F olie mit einem G ummiband. S ie erhalten auf  diese
A rt ein einf aches B arometer. W ie benimmt sich das " G erä t" , wenn der L uf druck
steigt /  sinkt?

E inig e L ö s u ng en:
1. 1 5  mm  4 . 1 2  % .  5 . a )  1 0 5 P a. b )  2 0  N . c )  3 .8 % .  6 . 1 6 2 0 0  P a, 1 0 8 0 0  P a.


